
Vorsitzende Margarete Müller: Das Wort zur Begrüßungsansprache hat 
das Mitglied des Politbüros der Kommunistischen Partei Kolumbiens, Ge­
nosse Jesus Villegas. (Die Delegierten, die sich von den Plätzen erhoben 
haben, begrüßen ihn mit lebhaftem Beifall.)

Jesus Villegas, Mitglied des Politbüros der Kommunistischen Partei 
Kolumbiens: Liebe Genossen! Für die Kommunistische Partei Kolumbiens 
ist es eine große Ehre, an Ihrem VII. Parteitag teilzunehmen und Ihrem 
Zentralkomitee, Ihrer Regierung, Ihrem Volk und Ihren bewaffneten Kräf­
ten einen brüderlichen Gruß der Kommunisten und des kolumbianischen 
Volkes zu überbringen. (Beifall.)

Wir verstehen sehr gut die Bedeutung Ihres Parteitages, der ohne jeden 
Zweifel die außerordentlich wichtige Rolle widerspiegelt, die die Kom­
munisten der DDR spielten und weiterhin bei der wachsenden Erhöhung 
des materiellen und kulturellen Niveaus des Volkes und bei den erreichten 
Erfolgen auf dem Gebiet der Wissenschaft und Technik spielen.

Die Existenz Ihrer demokratischen und sozialistischen Republik als Teil 
der Gemeinschaft der sozialistischen Länder ist eine Garantie für die Er­
haltung des Friedens und für die Sicherheit auf dem europäischen Konti­
nent. Sie ist ein ständiges Beispiel für den breiten Kampf der Völker um 
ihre nationale Befreiung von imperialistischer Unterdrückung.

Ihr Beispiel und Ihre brüderliche Solidarität haben die Kämpfe des 
kolumbianischen Volkes um seine nationale Unabhängigkeit, die vom 
USA-Imperialismus und von denen, die im Lande dessen verbrecherischen 
Interessen dienen, mit Füßen getreten wird, immer unterstützt. Der USA- 
Imperialismus ist der gemeinsame Hauptfeind der Völker Lateinamerikas. 
In unserem Lande mischt er sich schamlos in die Wirtschaft, Kultur und 
Politik ein. Ja, mehr noch, heute ist es das Pentagon, das hauptsächlich die 
militärischen Operationen gegen die Bauernregionen unseres Landes leitet 
und finanziert.

Der USA-Imperialismus und die Großoligarchie sind schuld am Elend 
des Volkes, daran, daß die Kinder der Proletarier nicht einmal eine Grund­
schulbildung erhalten. Sie sind schuld an der Einschränkung der demo­
kratischen Freiheiten und der Rechte der Gewerkschaften, die in vielen 
heroischen Kämpfen der Arbeiterklasse errungen wurden, und an der be­
waffneten Aggression gegen wichtige Bauerngebiete.

In seiner Sucht, die historisch unvermeidliche nationale Befreiung der 
Völker Lateinamerikas, die durch die große sozialistische Revolution Kubas


